aten ab
dmpi

Somme

be vo:
Geburt
it einew
ber be
end_ver
r BVater

e xmm
fen nad
en gelebt
und be-
dten die
urd) die

Briefe.
e Zobn,
brig ge-
| aufein-

Diefer
her, wie
it 1hrer

yierdurd)
llet, Jfr
L jept ift
it tod-

rid).
ftorbene

. Bud-
nge auf

" 8nr Weberfiifrun

6 Lhr-Ubendblatt

enecal-

t Halle und i

Y

Hiiseiger

P roving Sachien

Berlaggebinde:

Gr. umd;ﬂrnﬁt 16, Gde mnqﬂ&t‘nﬁc 12 bid 14 bezw. BViibergafie i.

ef. Ne. 7981) und MQM: 7in .kbidmlfmu (Tel. Ne. 1403)

Gingnrg ks Vering, Nedakion nud Ang ng(urmllhmr' C':x Miri; ﬂ;ﬁrnm 16, —
fiie : Han

Ferufpred-Cammelnnmmer 7981

Nummer 253

8 Miﬁln in Dalle-S,
1916

dle Ruminen in Ilil! glllif Gll fun- (Sll[ll 9[1]!3[ (riidgemorien.

(B.ITY) Grofes Dauptquartier, 15.
Weftlider Sriegsidauplas:
bes G [fel idalls Stronpring
Ruppredt von Bayern:

Wit gleidper wie an den
Tagen ging der Artillevietampi jwijdpen ber Ancre
und der S o mme weiter. Der BVerjud) exheblidjer eng-
Tijdjer Rrifte, unjere fiidlidy von Thiepval vorgebogene
Qinie dburd) nmiafjenden Angrifi su mwehmen, ift mij-
Inngen. Starfe, tapjer durdjgefiihrte franzofijde JIn-
janterieangrifje, dburd) iiberaus nadyhaltiges Trommiel-
jencr vorbereitet, sielten auj einen Durdibrud) wijdhen
Mancounrt und der Somme hin. Sie jheiter-
ten unter jdweren blutigen Verlujten. Das Gehdjt
Qe Priej (wejtlic) von Ranconrt) ijt vom Gegner be-
fett rem;m von Belloy und fiidlid) von Sopi-
coxct wurden Teilangrifje abgejdilagen.

Ju erfolgreidien Lujtfampien haben
maun Bolde und Lentnant Wintgens
jeindlidpe Flugsenge abgejdojjen.

Heeredgruppe bed Deutjden Kronpringen

3 wird nadytriglid) gemelbet, bafy am 13. September
weitlid) ber Souville-Sdludt Teile unferer vor-
Seren Rinie verloren gingen. In bartem, nadhts fort.
pefetitem Rampf ift der Feind wieder hinaudgeworfen.
m Abend brad) ein fjtarber franzbiijder Angrifi vor
mnjerer Front Thiaumont-Fleury vollig su-
jammen.

Ceftlider Krieqaidanplat:

Sept.

Daupt-
je gwei

bes G Der L
Griherzog Karl

Am Marajowfa-Abjdnitt und bitlid) davon
waren lnternehnungen deuntjdher und tiirfijdher
Abteilungen erjolgreid). Jn den Karpathen
wurden am Wefthange der Cimbroslawa WE. bis in
unjere Linie vorgedbrungene Rujjen wicder geworfen;
ebenjo wurbe ein in den gejtern gejdhilderten Kampiew
wejtlid) ded Capul in Jeinbeshand gejallencr Teil der
Stellung suriiderobert.

JIn Siebenbiirgen fjtehen demtijdhe und
bjfterreidijd-ungarijde Truppen jiddjtlid
von Hoehing (Hatdzeq) in giinjtigem Kampie.

Baltan-Kriegdidauplap.
Deeresgruppe ded Generalicldmaridjalls
v. Madenjen,

Die verbiindeten Truppen haben in jrijdien Angrijien
ben Widerjtand des JFeindes mehriad) gebroden und
ibn in die allgemeine Linie Cusgun-Cara Dmer
suviidgeworjen. Pring Friedrid Wilhelm von
Dejfenift bei Cara Drman gejallen.

Die Jahl der in der einleitenden Kampjen und bei
Gritirmung von Tutvatan gemadten Ge-
jangenen Dbetrigt nad) den nunmehrigen Feijt-
ftellungen rund 28 000 Mann,

Mazedbonijdhe Front. RNad hejtigem Kampie
ift bie Maifa Nidse (5jtlidh von Florina) an den
Gegner verloren gegangen. Jm Moglen-Gebict
find feindliche Angrifie abgeidlagen. Dejtlid) ded War-
dar wurden englijfje Abteilungen, die fidh in  vor-

idyoby deutiden Grdaben feftgeiest Batte, wWieder

Hee bed Bring
Qeopold von Bapern.

Steine Greigniffe.

lniere griedilmen Gilie.

Yerlin, 15, September. Das 4 qriedyiide
Sorps jtand, alé s feinen BVertraq mit ber deutiden
sleitung  abidylo, im oftlidhen Teil des
nenen Griedenlands, und 3war mit der 5 und
6. Divifion bei Drama. JIn dem widtigen Drt
Cereg ftand dag 16. Injanterievegiment bder lebt-
aenannten Divijfion. Kavalla befand fidh in der
Haud ver 7. Divifion, fo daf dag Korps, bas fidy jebt
als Gajt Deutjdilands  betradjten Ffann,

Jie ruifiie Dobrudicma-Armee. |

Stodholm, 15 September. 1lUeber die in bder!

chrudjdya gegen bdie deutjd-bulgarijhen Streit-
frajte fampjende rujjijde Armee werben jolgende
Details befannt gegeben: AS Fiihrer bder dortigen
tufiijchen Truppen fungiert General Saiontid -
fowsti, ber big jum Ausbrud) des gegenwartigen
Srieges die rujjije 37. Infanterie-Divijion (Reters-
burg) im BVerbande des 18. Armeetorps bejehligte und
ibater ein Hejerve-Armeeforps in  der Jwanowjdjen
Jrmeegruppe Fommandierte. Sein friiherer Brigade-
fommandenr, Generalmajor Junatow, ijt ihm jest
ols Stabsdef beigegeben, wahrend Generalmajor
Polowsomw bei ihm die Dienjte eines General-
tuartiermeifters verridtet.
ben ruffijhen Streitfrijten nidyt
Urtillerie (Jeldgeidhiige und

nur japanijde
12} -em=-Haubigen),

jondern aud) japanijde Artillevieojfiziere|V

beigegeben find. (V. 3.)

die englije Nndridteniperre.

Rotterdam, 15. September. Die Nad-
tidtenjperre aus Gngland davert an. JIm
Lanje der Nadyt traf allerdings eine cinzige Reuter-
bepefdye ein mit ciner LUondmeldung, dai der Dampier
ber Harrifonlinie ,Counfjello” verjentt worben
iit. Die gange Bejapuna wurde gerettet. Aber jelbit
bie amtlidhe Meldung blieb nod) aus. Ebenjowenin
Werden  bie in den leten Tagen in Gngland Furitd-

Jnterefjant ijt, vaf|®

binansgeworjen.

Der Crite Generalquartiermeifter: Ludendorii

0eg 4. griedif

Divijiounen bejteht.

Jede dicjer Divifionen hai drei
Jnjanterieregimenter, die eine Kopfitarfe von 800
1000 Mann befigen. Auferdem verfiiat das griedhiidie

er weiGebirasbatterien und ein Feldartillerie-
rcmmrm von 9 Batterien; bdies ftand in Kavalla.
Der fommanbdierende General, der den hijtoriidien und
fiir fein Land jo widtinen Vertrag abidloh, ift bder
General Chajopulos. Seit der Riumung von
Ravalla ijt diejer Ort befanntlidy dburdy die Bulgaren
bejeit worben; dic Bejepung erfolgte lediglidy sur Aui-
redjterhaltung der Orbnung. (L)

die ﬁneusluue

Bon unferer Berliner daftion)

Berlin,

Jrangojen verjudit, den
BoudavesSnesd in fiiddft
uggubauen. Die BVerfude find
fiilr die Frangojen ge-
Mitwod) in der Gegend

September

Jm Weften baben die
Geldndegewinn  bei
liher Ridhtung mweiter
unter jebr jdweren BVerluften
fdheitert. Die Angrifie am
bon Gindyp und Combled waren nur seitlidh und
vaumlid) begrenjte ergebnidloje Teilangr An feiner

elle bat ber jeind irgend etwad erveidit. Siidlidy
von Rancourt, 9 Kilometer bon Peronne, jind nad
mebrfad) gejdheiterten Anariffen die Frangofen Donners
tag abend ermeut sum Ungqriff vorgegangen. Der
Kampf ift nodh nidht abgejdloflen. Die Angrijfe iid-
lid)y ber Somme find vielfad) mit Gegenftohen
beantwortet worben, bei demen unfere Truppen bden
Feind iiber feine Audgangsftellungen hinaud surid-
brangten

Deftlidhy der Maasd haben-die Framsofen am
Mittwod) weftlidhy der SonvilleidIndt in ge
ringer Breite in unfere Stellungen eindringen fonuen.
Gie wurben aber in der Nadht in erbitterten Rampfen,
bie faft big sum Moraen dauerten, durch bayerijde
Truppen wiedber hHinau eworfen. RNur
ein fleine8 ®rabenftiid blieb in ihrer Hand.

Jm Often ijt die Qage vom Meex
Rarpathen unverdndert. ' JIn den
haben fidh) die Ruffen nadh dem blutigen Scheitern ihrer
Maffenftiivme vom 12. nod) nidht wieder su neuen An
ariffen aufgerafit. . SRleine Unariffe blieben erfolalos.

en Yrmeeforys

Stafiens ngit um Griedenland.

Geni, 15. September. Jn  der ,Rerieveranza”
idyreibt Ajsarita aus Rom: So erwiinidy jeder
Maditpuwadys deg Vierverbandes sweds idmellever Be-
awingung bes Fein jt, io bleibt bod) erite BVe-
pinqung, dafs bie Jejtigleit und Ginigleit des Verbandes
gejtarft und nidit durdy egoijtiihe Sonderintereifen ein-
selner Glicder ejtort wird. Griedenland hat fid)
feit je als Jtaliens Rivale im Mittelmeer

bid su ben
Qarpathen

o baf man in Hol
(2.-)

forreipondenten bejdrdert,
land nodhy villig ohne Nadyridt ift.

e neue Illlll&ﬂillﬂlt Hnleibe.

PRari
jisung legte
entwurf iiber
wiinjdhte fich ju dem
ben Finangen bes
wurf jei t frither e tvorden, e
er iiberflitff danf der "‘«I mipigen Cingdnge, die
fiir bie Audgaben geniig t bemerft iter, b
Bolfstiimlide filr die

geftrigen Sammer

Finangminifter Ribot den
Anleibe vor. Cr

Bertrauen,

Staates ho

Gejes
Hegliid
Yand ju
ber En

Sprogentigen Jindfufed, der
ngenommen it e Gnt
mmlmmn Rente herbeifitbren

Gr iibergeb
weldies fid ¢ ie bie Armee jeiner
einer rubmoollen Bejt

Ter Entwurf wurde i
einftimmig mit 484 St 1 angenomimen

Benedigs mimmunnme $edringnis.

‘I‘hrn, 15. September. Di
deny” erfabrt von der italieniiden Grenge, daj
jeit Eintritt Jtaliend in den Krieq Benediq8 wirt
jdhaftlidde Bedrdangnisd beveitd in ecine
Hungerdnot audgeartet fei. Cine Ubordnung von
Biirgern verjudite, den Minifterprafidenten bdie un-
gebeure Mot der Stadt su fdhilbern und erbielt die

eriung

Gejamthe e

litiihe Sorrefpon

chaltenen Rrivatdepeiden ber 2eitwnagd.

idmellmbalichite Hilfeleiftuna augefoat. (2.-2.)

die nene ffenfive der taliener.

Dcr amtliche Bfterveidhifhe BVeridht.
(BW. T.8) Wien, 15 Amtlidy wird
verlautbart:
Ceftlider KSricasidanvlasp

September.

Frontgeqgen Rumanien

Der Angrifi der verbiinbeten Truppen
fiidditlidy von Hatejeq ift in giinjtigem Rurﬂ'dyrrivcu
haben die Ruminen die BVo
viidung iiber den Altilufy anjqenommen.

DOeerediront des Giemerald der Kavallerie
Griheraon Starl

JIm Cibo-Tal Rampie ju
Gunjten entidiicden. Auier erfolgreidien
trouillenunternehmunqen fein Ereiqnis.
Generaljeldmaridallz Rrinen

Qeopoldbon Banern.
Bwiiden der Lipa und der Bahn Kowel-Howno
erhobte Artillevietitinteit.
Jtalienijdher Kricasidanplag:

Die Jtaliener haben cine neme Offeniive
begonnen. Borlinfia riditen fie ihre Anftrenqungen
bauptiadilid) qegen bdie Sarithodilide. Dort
fteigerte fidh acftern dag rtillerie. und Minenfener
aur hodyften Gewalt. Nadymittags gingen an der gan-
e Fromt awiiden der Wivbad und dem Meere

im Haume

Dejtlid) von Fogaras

find bie unjeren

cigenen Pa-

Fromt ded

tellen ift dag Mittiwod) verloren ges
aangene Gelande wieder suriiderobert worben.

Jn Sicbenbiivrgen ift die Lage gleidbfallz un-
verdnbert. fam nur au Gingeloorftiken Fleiner
rumdniidher Ubteilungen, bdie durdiwes abgewiefen
wurden. An der Donaufront feine bejonderen Creig-
niffe.

Jn der
Truppen in @

obrubdida fteben Dbie verbiindeten
ig fortidreitenben Rampfen. Die im
Beridt erwibnte Linie Cuzgun-Cara Omer,
in welde bdie ruffifd-rumanijdhen Truppen suriids
geworfen worden find, liet etwa 60 Kilometer oitlid
der Linie Siliftria—Dobric.

An der mazedonijiden
fedh afeit lebhafter geworden. Die Eriolge, die der
Feind fich suichreibt, begichen fich aber jamt und fonders
auf Stellungen, die vor ben bulgarifen Linien liegen.
Weit  porgejdhobene  bulgariihe  Beobadytungdpoiten
gingen natiirlich vor ftarferen feindlihen Ubteilungem
suriid; wo der Wnqriff aber auf bdie eigentlidhen Stel-
Lungen traj, wurde er alatt abgewieien - Die
Bejapung von Kavalla mit geringen bulgarifdhen
Streitfraften dient nur sur Anfrecdhterhaltung der Ord-
nung in ber Stadt.

Front ift die Ge-

ont bat eine neme
Sitftengebiet

An alienijden §
talien
cingejes:

ruminijden Beridht erivdbnten

lih  bei
freie
ndunga be Deeres

rumanijden leitung

nad) Deutidiand.

qefithlt, friiher darin von Franfreid) unterjtitt.
bat alles getan, wm ju einem befjeren Verhilinis zm
tommen. Jeit mufy flar ausaeiproden werden, dak
Griedienlands JIntervention weder anj Bitten nody
unter Drud des BVierverbandes erfolat, dag Bor.
bebinqung derfelben ijt, bafi die Abmadyungen Jtaliens
mit jeinen Verbiindeten iiber Albanien, Jnjeln, Stlein-
afien unangetajtet bleiben Gricdenland
muf anjalle panhelleniiden Bline ver-
pgidten und davanf feinen Lobn lediglidh aui dem
Baltan im Sambi aeqen die Bulgaren judjen.

Jtalien

jtaxte feindlidje JInjanterietrafte tief acaliedert sum An.
qriif vor. ierani entwidelten fidy heftine Sampfe.
Bermodyte der Feind audy jtellenweife in  unjere vor-
derjten (Graben cinjudringen und fidh dba und dort au
behaubten, jo it dody jein erfter Anjturm als geidyeitert
au betraditen. Nordlid) der Wippad bis in die
Giegend von R lava war dag Artillerieiener audy febr
lebhait, obne baf e5 ier sn nennenswerten Jnjanteries
fimpien fam

An der Fleimstalfront hilt ber Giejdislampi
an. Mehrere Angriffe italienijder Abicilungen bis
sur Starfe eines Bataillons gegen den Fafjaner Famm
wurden abaewicien. Bei einem joldien Anariii weitlidy
ber Cimadi Balmagaiore madyien unjere Trup-
pen 60 Alpini ju Gefangenen.
idoftlidier
unverdanbdert

Stellvertreter bes
v Dibier

idanvlag
Yage
Der Ghejs be,

Generalitabes:
nant
Greigniije sur See.

Jn der Nadyt vom 13. auj den 14, September hat
eines unjerer Seceilugjeuggeidmwader milia
tarijde Thiefte in Grado, ein jweites Flug-
jeuggeidwader die Bahnhojsanlagen und anbdere
militirijde Tbjefte in San Giorgio di Nogare
febr erjolgreidy mit Bomben belegt. E5 wurden mehreve
Bolltrejfer und grofie BVriinde beobadytet. Thof hejtigiter
Bejdicgung  find alle Flugzenge wohlbehalten juriid-
nefehre. Flottentommando.




RNad) iiber 25i num CStudien und Reifen in bcumh-
afritanijchen Sha[muen verfolge ich mun mit kbbnmm
gnuuﬁc ben Kampi, ter dort aegen eing ﬁ

ebermadht ausgefampit wird, der ftetd bie vuh(blm
ber Heranfdaffung frijder Shrdfte au Ghebote ft

upben au vberarofern, die dody tort
ugenthd) bloj :.ur \Huircdﬂubalhmn der Ordnung unter
den Scmoaraen beftimmt waren.

_Ymmer nod) tobt dbort unten ber blutige Rampj wie

jchen Stontinente, immer nodh lapt fidh
Tein Schluf diejed Ansrottunadirieged der weifen RNafe
gegeneinanbder veripiiren, und Curopa, der Mittelpuntt
filx bie bmbitr Sultur ber Gegenmart, gleidit bald einem
tmmen CSdladtielde, wo die Wellen der Leidenjdaiten
und fie8 eine rajende Dibe erveithten, tie man
nidht [anae vorber auerbalb der Monlichleitdarenze au
liegen mnbn*e _Gin bejonderd finjterer Runft, ben man
mit Bedau em weien Viirgeririene beobadhtet,
ift bie I)hmnrtuna, die die eine Vartei vereinbar genua
mit ihrer Sultur und Wiirbe betrachtet — idh witrte
mir Diedfelbe Urteil audh gepenitber jedber ambderen
Stelle, die iy bdeflen duldig erweifen follte, erlauben
— namlidy_balbwilde farbige VWilfer auf europdijdhen
Boten su iberfitbren und gegen Gurobder su besen, die
fich nicht fhamen, bor ber Front feierlich au verfiinden,
dap fie wie Freiheitdlampier gegen dic mweiBen Var-
baven fjtehen. Ginen mebr betlemmenden Gefichtdfreis
alg biefen fann man fidh faum denfen, und ein Tan
wird fider fommen, wo man fi en wird, bdie
Grinnerung bdiefed Mihariffes su verwijdhen, bu AUt
eigenen Ernietriqung und Gefabr qereicht. Lebteres
tritt in ben ol jutage, o gegemmwirtig die
Weifen mit ibrer Stolonialtruppen aui Tod und
“cb\n fampfen. Bielleicht die vornehmite Starfe ber

Weifen, wobei einselne oder eine Handooll Minner fich
Fefpelt und Unantaftbarteit wibrend ihred Anfent.
Dalted unter taujenden oft nicht gerabe freundlich ge-

au veridaffen mwukten, laa bisdber in der

¢ trop oft berbeimlichter innerer Biftigs
feiten nad) aufen den Schwarsen aeqe

bt der & B etiten Male, daf

Weihen einander nib[id)e Feinbde
Tonnen unt bap biernadh jein Streben fein wird, durd)
Sntrigen und Bevitellungen bald bei der cinen, balb bei
der_anbderen Partei die ihm frither unbemumal\ﬂhe unb
aefiicditete Madht brechen, 9 m bei ber
einen, idliekt er qenpattei an, bie ihn mit
offengn Armen rmnranmn witd.

Welden Refpett b Qm qegeniiber will man in
RAutunft nod) von bt fen Yeaern evmarten, bie Dbie
BWeigen blog in enbefleidung, Iwie einaig  bie
Cdlimmiten unter ibnen jelbit aehen, betleidet faben,
Ddasu, bewacht von Edwarsen, unter beren Sommando
€lavenarbeiten in den Narmen audfiibren? Dak der-
artiges tatiadylich in W ftafrifa bo . beftdtiat vbllig
untey, €id ein  amerifanijder M onar. lnd man
mbge babei nur nidt alnubtn bdie Schwarzen madhten
Unterfdhied awijdhen eingelnen Nationen, tie fie doch im
Grund und “ivbrn fo mwenig [fennen unb Au unter-
Tcheiden wiffen. RNitr fie qenitat 8, den Weihen sur ge-
meinen Gtlabenarbeit getrieben au feben, “und bies unfer
Bewadung von Schmarzen, deren arenzenlofen Ueber-
mut uru ebi abenirende man fid) leidit bor-
ftellen fann. Die gange Geidhichte wird nody trauriger,
wenn man erjabren mufite, dap die Shwarsen ibrem
Stomutando beleidigende Schimpiworte folaen liegen.

tihrend meined Aufenthalted m Stamerun war die
Firma, in b Faltovei id) midy sur Beit meiner
Foridun m‘vmn aufbielt, peinlich darauf bedacht, basd
Anfehen ter Weiben unter den Schivarsen aufreitauer-
balten, bafi au8 bdiefem Gyrunbde bidweilen weniger fym-
patbiidie !S‘em die bdort angeftellt waren, immer am
felben Tiice mit x%ren Borgejepten aben. Hatten fie
irgendeinen blo allein Fiir fih effen laffen und ihm
nidt qeftattet, in ibrer Gefellichait mit den iibrigen au
verfehren, fo hitte dies unmittelbar sur Folge ge-
fiibrt, dah die ESchwarsen diefen iiber tie Udhieln ge-
idhaut und feinen Befehlen, die er im Dienfte aab, nict
gebordit atten. Und boch banbelte e8 fich in biefem
Svalle blop um ecine unbebeutende $Herabiepuna der
tbe eined Weiken, indem er etwa mit den iibripen
eifien !amc adbidaftlich nicht umaeben durfte.

LWobin foll wobl dieler Kriea unter den Schwarsen in
‘Unh mbr: Dort tief unten wird doch diefer Welt.

e nidyt entiyicden, lvnbrrn bier in Guropa. Bermag
’* utichland am SKriens e erige Macht-
ftelluna _bebaupten, \m\n fante e8 aany einfady: ,Fort
mit ben Taben von unjeven ajrifaniiden Kolonien!”
Wird Deutidhlandd Macht gebrochen und ift feine Klotte
nidht mebr weiter imitande, ibren iiberfeciichen Befip
au Tchiiben, fo fallt diefer von jelbit dex ficaenden Rarte:

Ter Borteil, ber darin liegen foll, ichon ickt in
nfationdabjidhten die Solonien in feiner Madht
en, ird fider nicdht von jenen Nachteilen auf-
m, bie die Bufunit qeniigend eigen inird, wad

bm. vermeintlichen Borteile tofteten.

Jur Beleudhtuna. wie ein einziozr weiker Mann blok
ben Ihwe!t ben bie weie Na'fe nodh vor einigen

Jabven den Schiwaraen be Gradhte, imftende war, inen

aangen Stamm fo friegerifher und einmal fo qefiivd)

teter Maffai obne Widerftand feinem Befehle su unter-

werfen, maq eine (zrmmrunu aud bem Jnneren Ufrifas,

mar auf ben Steppen um den RKilimandidharo
hmlm wo diefe Qrieer ihre Krale batten, von wo aud
fie ftandia Vich von den auf den Bergen iwobnenden
Aderbau treibenden Dichagaftimmen su fteblen ver-
jucbten. Ginmal nady dem anderen beflagte fidh a8
Tichaqaavoll iiber ibre 3 bei ter Militdritation m
ojdhi Raffai _erbiclten barauf den DBefehl,
mit ibren Sralen iibersujicdeln und ibr BVieh mit fich
nad) einem jiidlidh vom Berge laufenden FHluffe au
treiben, ben fie banad) wieder m:m ba3 Fedit hatten,
obne befondere Grlaubni 3
Alle Grmabnungen an tie
dem fiir fie Def
B

nhm, um_vorldufig in
lmmhu lu-\nq'r berart fiir fidh alle3
die Beit fommt, ein Heim fertia
Datten und nu’n mit ihrem Biehbejtande in ein Bded
(ebiet rmmmqrhun braudten, wurden ibrerfeitd un-
beadtet. So fam e aged ein® yelbwebel mit ein
paar Ystarifoldaten an, um e jum Geborfam su pwin-
gen; unb al3 beren Srale in Xlammen aufgingen, al3
bie roten Feuersungen gierig an bie birftig gemauerten
Bebaujungen heranarifien, ftanden jie mit 1hren Herden
unb ibrem Tigentum ohne , um v'vd‘ — wenn audy
mit leidt erflarlidhem Jorn ber Madchit bed
Weifen au beugen und ohme Wibe nmna in ibr meme?
Wobngebiet suriidupichen. Tied wor ein an Cr-
innerungen reidher, biftorifher Tag. Bon ibren alten
Wobnfiben auf den Stepben u n Rilimandidharo
exum follten diefe ,ndianer Afritad” vertrichen wer
Den, um, ben amerifaniiden Indianern aleich fie ineinem
Nefervate su fammeln, wo fein anbderer daz dv( bitte
fidy niedbersulaffen, und o fie leiditer su itbermachen
und im Marlseidhen der Lovalitit sn I‘\I’-"h Iviten
Ciderlidh handelte 8 fidh um ein in ter Nabe acleaene
Ghebiet, mobin fie dieSmal vertrieben
Cchlimmes widerfubr ihnen im ibrigen
ibnen weggenommen, und dodh w
nid weifelSohne ein ""cn\w\mh in |hnr (\S\y‘{m‘nr
ﬂ\nm nationaldtonomiide (%dlr{\l&mmhc batten ¢3 dody
den gern q dak die Maffai dort ver.
bll!fim wiren; bebeuten Fr doch fiir bie Rolonie durdy
ibre bisweilen groBen Devben einen Reichtum, dex oon

Dot e
3 [cefeben Gal,

Gnoer-Rajda, der Dberbefeblshaber ber tiirtiden
Arimee Hatte dag deutidhe und diterreihiiche Hauptanar-
tier befudit und befidhtite bei diefer Geqclegeabeit auch
bie Donauflottille. Unjer Bild zeigt thn auf einem
ofterreichiihen Donaumonitor. Enver-Baidha, ber vom
Teutfchen SKaifer dadurdy auzoerwidinct worden ift, dab
er 4 la suite be8 ®arbe-Niifilier-Repiments geﬂzlh
wurbe, ijt bei und fein Unbefannter, und e8 diitjte d
Auszeichnung  de3 jugendlichen ottomaniidhen m‘cb
fitbrer3 in ganz Deutichland ald wobloerdiente Chrung

Der ﬂlrﬂme ’uu:-(ﬂuutnliiiimné Lf'm"v %‘uldm
auf cinem Tonanmonitor,

Degritt  werden. Jn  tremer Bujammenarbeit mit
anderen fiibrenden Mannern ded odmaniidhen ‘Hud)cé
Bat er gana bervorragenden Unteil
¢s Sandes genommen. Neuerdingd fdmpfen o't
idhe Truppen audy in @ullmn und Muménien in
Waffenbriiderichait  mit den  BVerbiindeten.
Paida fann mit Stolz

tremer
Cnoer-
auf bie bidberigen Crrungen-
idhaften Bliden, fiir die ev Jih mit feinen hervorragens
den Geiftesaaben und mit dem gamien Schwune ieined

Temperamented eingeiest hat.

ber Obrigleit nicht unterichist wird, um fo mebr, da die
Maffai_gejdhidt rationelle Viehiucht verfteben. ibre
Serausiudmg unt Veredluna.

RNun war dennod) der Tag gefommen, obne Wibder-
ftand jidy dem Befeble des ‘7~~e|ﬁrn 3u_unterwerfen, bie
von Brand seritovten Rrale su verlaffen, die bald in
furger Beit und gans leidht wieder von newem auigebaut

wurden. Bereitd in weitem Abftante, wo id) die Steppe
abwdrt3 wanberte, riditeten fich wirbelnde )muduau[en
gum Himmel, die jich weiter verbreiteten. Die roten

Flammen braden qué den Wanden der Diitten hervor,
der brennende trofene Submijt, womit die Hiitten an
Etelle von Lebm bejtrichen find, fiel ein Stiid fiiv Stiid
brennent ab, cin Sfelett von Aitwer! alimmt, flammd,
gliibt, big e8 Funfen iprithend, sujammeniallend su
einer_glithenden Slem Arm erhob fich
Willig Fiigten
Ccines eimzigen
oon Stral aur Sral
nn ben Eurfﬂ Der ‘L~m,en itbermittelnd, unmittelbar
den Maridh su jenem Gjebiete anautreten, dad fie ur
Orbnung innerhald der Kolonie al3 deven Fiinftinen
Wobnfis au beftimmen belichten.

o war e8, al3 die (Emm!ur Stirte verlieh. Die,
b:e fich nun Bievgeen vergincen, werden vielleicht felbft
Iﬁnnea bitter unbd leider au fpit erfabren, wobin
rte.

der Mobammedaner-Aniftond in Snidylent.

Stopenfiagen, 12. September.
Das %manlm be3 Turlejtaner f‘mma[gvune\nsur-

Gippius, hat die Vorarbeiten 3weds Mobilifierung der
Srtlicen mobammedanifdhen Bevilfevung fiix Arbeiten &m
Rilden der Armee iibernommen. In feinen Aufrufen an
die WBevilferung bat er eine Deutung bed betreffenden
Bavenutad in dem Sinnme, daf nur Freiwillige ge:
worben werden, gugelaffen. In Anbetradt beflen, daf eine
foldle Deutung des Rarenufafes im guien Glauben ges
fdheben ift, beguiige iy midy bamit, ben General
feined Poftens su entheben, ohne ihn vor ein
Militdrgericht au fellen.
Die in Tajdent erjdeinende Jeitung ,Turfejtanstii
®oloz" verdffentlidyt folgende Tarjtellung der Greig-
niffe in Taidfent: Nacydem der Barenutas iiber bdie

Ginberufung der mobammedanijchen Bevblferuna sur
Urbeitsleiftung im NRiden der Armee befanntgemadyt
otben war, verjammelten i am 24. Juli _etwa
1000 Mohammedaner in den Straben von Tajdys
fent und itberfielen die Boligeireviere, wo.
bei mebrere Polizeibeamte teild leidhte, teild fhwere
Berwundungen erhielten und ein Rolizeimadter
eridoffen wurde. €3 gelang  bder _ Roligei,
25 Mobammedaner qefanpensunchmen, die auf nords
mung de3  Hauptfommandievenden des  Turfeftaner
‘h]lmnemrm ot ein INilitargericht qeftellt rourden.
Der Progeh fand hinter geidhloffenen Tiiven ftatt,
Tie Ungeflagten batten drei Verteidiger. Kuropatfin
bat odedurteil  aweier Verjonen beftatigt, bie
anderen drei sum Tode Berurteilten erbielten fiinf-
jdbrige Juchtbausitraien. Die Strafe von neun Fu
20jdbriger B3wang8arbeit Berurteilten rwurbe
auf je swei SMonate, die aller anderen Jerurteilten
auf je einen Monat Gefinanis herabgefet.

Die auberordentliche Milde Kurobatting — e8 diirfte
faum je borgefommen fjein. bdap eine Strafe von
20 Jabren Bwangsarbeit in awei Monate Gefangnis
f)nabge[ebr urde aibt einigermafen au

denfen. Hinter dem, mas die ruifiihe Benjur dem
,Zurleftandtij Golos" su jagen erlaubt bat, Jdhimmern
Finge bervor, bie Ruropatfin mit fdhweren Sorgen ers
fitllen biiriten.

Gin Gpanier fber die Gomme- Sdladt.

JIm  Madrider ,Jmparcial’ jdreibt Ricardo

Leon iiber die Sommejdhladt:
Nady einer allgemeinen € Sdjilberung des gewaltigen

verdifentli 1 s © | Strieastheaters aupert er jich iiber die Geaner wie folat:
i "" 6t folgenden Zoagesbeiehl Suvo-|eoSopiiot witender, immer bortnadiger werbnber
er Wiiliti bed Ger, , General | Angrijie  ber ‘}mnmeu und Cngldnder mit neuen

Truppen und viertaujend Kanonen nad) lang nurbmne-
tem Rlan geniigte nidt, um die deutidhe Front
au durdbreden, bdie aebalten rird von einer

weijen Leitung, durd) den unbeugjamen Geijt
biejer Sirieger, bie maditige Artillerie und zablreiche
unerjchopilihe Referven, die ftetd mit erftaunlicher

Echnellipfeit au Hilfe eilen.

Gnaland hat mit bewunderungdwiirdiger Anftrenqung
eine gewaltige Artillerie aufgeftellt; aber e3 aveift
obne Criolg an  Diedmal will ba8 eqoiftijde
I“I {bion fein eigened Blut auig Spiel jeben, wihrend im

Citen von neuem bie vuifijdhen Hammer Hingen und der
militariihe Geniud Franfreidid an der @ummr n

3 von Served, Srama und Gavalla

bad Ddie ie
ift wobl dagjenige, weldies der fommandierende
General Led 4. grieap’den Yrmeelorvd mit der deutidy-bul-
aavifder Heeredleitung acgefdofien Gat. ©8 ift entjtanden
aug der feltfamen, iwidernatitlidhen, unbaltbaren Lage, in
die Ddie frrupellofen Gewaltymafnabmen der Gntente gang
Oriedienland, vor allem aber die Truppen, verfegt hat, die
durch den erfolgreichen Berlauf dev bulgavifden Gegenoficn

ive
Ginter die Dulgarifdjen Qinien gu jteGen getomuen find, Die

: . N
rmdz DentjcGland,

Qage, fo feljam fie war, bitte an fid angeficytd der veinlichen
Yoyalitit der Bulgaren ertriglicy bleiben rmmtn Uber die
Gntente fdnitt dem Ddiefes Urmees

] ten Strahlen ans

e y bad fa lut, ber ftoifdye WIH! Ne
it bem englijden @bﬂmhn eigen pu

treten jept mebr ei der Frampditichen Snianteru, ble
a immer  bie erfte der Welt ift, in

bererfeitd will die engliihe JInfanterie bas lcl)n-

febaftliche Unpeftiim der
3 auf Wiberftand ftoht,
man, wie fhwieriq e i
fieren
BVom Deutfden — was Hunte man fagen, dap

die Grobefeines Geifted, bie Uneridhiitter.
Lidyteit feined Glaubend, den Udel feiner
Handlungen und Worte, bad wunberbare Beifviel
jeiner militdrifden Tugenden mwirdia wieder.
geben fonnte! I fab ihn an der Front, ald wire er
auf bem Manoverfelbe, helbenmiitig obne
Riinjtelei, ftoly ohne Hodmut, gehorigm
obne Unterwurfigleit, liebendmwiirdig
ohne Schmeidelei, hoTlidh ohne (Eltt[hn
\\dy fab ibn leiden m\ft unb lachelnd, fterben mwi

Ctoiter, beten wie ein vollenbeter (Sbnh Mitleid mDm
jelbjt mit feinen Feinden und in den KRampi siehen mit
Ig;nhen bertlidhen Stimmen Pialmen von mwunbderbarer
attbeit fingend. wie Rornerd: BVater, iy rufe dbich!"

Qie RKaiferin in Gleiwvis.

Tin, 14. Esmembn, Die ,Nordd. Allg. Btg.”
H)mb: Die bollandijce Ambulany, die unter
Xithrung de8 Barond Tafts von ?Immmutn feit
Januar in ein groBed Sazarett in Bleiwip iibera
nommen ift, wurde, mie bereitd berichtet, vor einigen
Tagen burdy den Bejud) der Kaijerin mxﬁaeaudmel.
Die Raiferin lieh fich jamtliche Mitalieder der Ambar
lany, bejtebend au3 fieben Wersten und 26 ud;mzhem,
voritellen, a0 jeded einzelne Mitalied in3 Gefpracy und
iiberreidhte ibnen die vom Raifer in Anerfenmung ber
hlm\cbrnbcn Fiirjorge an ben vermwundeten und franten
Coldaten verliehenen Rote Kreus-Medaillen. Unter
,\x-bruna der Werpte und Schieftern bc[u%\te bie Sai-
ferin im Anjdhlub hieran mmthdu im Qazarett befinde
fichen Beviwundeten, [ieh fich cingebend itber ibr Bes
inden umumht:n und iiberreichte ibnen Bilber und
Blumen. Beim Abjdhied brachte bie Raiferin ibre
wirmijte Wnerfennung fiir die im Dienite der Nachiten=
liche geleiftete Arbeit aum Yusbrud und fprad auper-
dem der Konigin ber Niederlanbde in herslichen Worten
ibren Danf fiir die Cntfendung der Ambulans aus.

Bergiftete rumdanijche Kleie.

Berlin, 14. September. Die ,MNordd. Al
jchreibt: ,Berpiftete rumdniide &
{hner bieer Weberfdrift eridiien in den lesten Tagen
eine Berdffentlidhung, bdie berccbnmer
Weife Unrube in den Berbrauderfreifen bervorrief.
Dag RKriegderndhrungdamt  bat jojiort nady Befannt-
werden ber Yngelenenbeit cine einachende Unterfuchung
aller vorbandenen yumdniidhen Kleieporrdte anaeordnet,
von_deren Graebnis in den ,Mitteilungen bes Rriegs-
rnahrungdamies” berichtet werden wird. Jm itbrigen
deint jidh dad Geriicht nach den bisber vorliegenden
Grgebniffen glitdlichermeife nicht au beftdtigen, bdenm
omobl bei  der Reicha- Juttermittelitelle al8 bei Dben

teilu: % find h\sarr im ganjen nur
et diesbeyitaliche Beidiwerden eingelauien, jo dab man
annehmen fann, bdap die Grfranfungen der Schieine
nicht auf bie verfiitterte Rleie, jondern auf anbdere lr-
fachen suviidzuiiibren ift.

Der englifhe Poftraub.

ateiner nadabmen, dad, wenn
erlijcht Daran erfennt
, ein Heer s imbprovi.

in der Rreffe

Ropenhagen, 14. September.  Die Generalvojt-
direltion qibt betannt: Die Briel- und Rafetpojt desd
banifden Ameritadbampiers ,Hellig Olap”, auf

ber Meife von Newyor! nad ﬁnpenbagtn it bei ber
Durchfudhung in Kirhwall beidlagnahmt worden.

Die BVerhiltnifie nad) dem Kriege

Sewyort, 14. September. ,Tribune” faat in einem
Qeitartifel iiber bie Berhiltniffe nad bde
Rrieqe: Die jest vom KRonareh angenommenen Be r-
geltungémagnahmen fimd nur SRriend-
maBregeln, die fich aegen den Abjchmitt a bes in
Pariz abgechloffenen  Wirtidaft3abfommens - vidyten.
Dagegen find nod) feine Mapnahmen aeaen die Ap-
idhnitte b und c diefed Ublommens bc|chlv{5m worben.
Wenn dieje Ubidynitte bun‘haemhrt werden, Wwiirden fie
bauernd jeden Handel der nicht au den Alliterten
gebbrenden Nationen bena d) teiligen und daunernd
Jeben Handel wijchen Deutidhland und |mcnb
einem anderen Bolle mit Strafe belegen. Der
©andelgverfehr wiitde dann dahin tommen, fidh in fol-
qende Midhtungen su teilen: Auf der einen Seite wiirden
\\elechn (Emneltvenvn?n und Nationen fein, die den
Han mit Deutid b fortesen, auf der
xberm Seite bie itbrigen. iir die Ulliierten bedeutet
a3 entidjiedene Verbarren in diejfer Politif die Ver
folgung eined aefdabrlidhen RQurfed.

Ghrentafel.

Gine furdtloje Tat.

in 21. Februar bradite der Jugfithrer, Wizefeldiwebel
Devmann Dafede qud Linden bei Hannover, aujammen
mit dem Grfapreferviit Heinrid) Liiders aus Sibefie
(®ronan), beidbe von ber 12. Kompagnie ded Jnfanterie-Re:
gimentd Mr. 368 vor unferem am 10. Februar jtaxt zufams
mengeidjofienen linfen Fliigel Drabthindernife vor. Schon
biermal Batten bie beiden ungeacitet bed auf fie gerichteten
Feuerd Drabtwalzen vorgejdiafft, ald fie beim fiinften Mal
aud ber und etwa viersig Deter gegeniiberliegenden feind:
lien tellung wicber befdofien wurden.  Bizefeldwebel
Dafede wurde am Kopj getroffen und blieb fdwer verwunbdet
etwa 15 Meter vor unferer Stellung liegen. Sofort trod)
Qiiberd aus den Graben Heraud su feinem Jugfihrer und
verband den Werwumdeten, unbeliimmert um bad feindlide
Feuer. Oleid) daranj fprangen aud) nod) der Unteroffizier
Auguit Jacob aus Hannover und der frantentriger Eriap:
rejervift Adolf Garbers aus Harburg a. b. Elbe von ber
aleicien Stompagnie berbei und fdafiten gufammen mit Liiders
Dden_Sehwerverwunbeten in_unfere Stellung.

Tﬂ’cde it auj dem Trvandport Fur Sﬂetbnnbﬂ!ﬂt ge:

ftor

umunﬁmu Sacob, die Eriaprefervijten Liiders und Gars
bers evhielten am 25. Februar fiir ibr tapfered BVeralten dak
Giferne Sreus 2. Slaffe.

RKriegdhumor.

Was ijt der llnml‘dmb swijden den Ureinwohnern
Umerifad und Mijter Wiljon? Die Ureinwohner trieg-
ten tie ewigen Jagdgriinde, und Wiljon jagt nad) ewigen
Sriegdgriinden!

Das tleine Kariden: ,Aber, Mama, Tapa idreibt,
er babe mit feiner SRompagnien emen ‘Tridter befet,
fann er da nidht unten beraugfallen?”

Die bejte Lage. ,Wo liegt denn alleweil Jor Sobn
eigentlich, im Often ober im Weiten?” , ,Allereil? Alle-
weil liegt er im Bette, er ijt namlidh arah auf Urlaub

forpd die Verbindung mit feinem Lanbde ab. Dad Spiel hitte
aliiden founen, nur der Wanm, dem fo mitgefpielt twurde,
twar nidt der vedite dafit. Er bat ein Abtommen gefdhloffen.

omig bie ibm anvertrauten Truppen erhalt, da
tente in Hunger und Seucien und in den Kampf
gegen die Mittelmdchte treiben wollte.

feimfommen!”
Asquith: ,Da beftreiten die Deutichen,
wir fonnten ni d:y‘; mab. bm;hr \ilmé’re \.d)‘iye ausbeffern

— wir haben dod) wabhrhaitig ey genug!”

Der Gropvater. ,,920, j':,m,[ bift endlidh mal ba
auj Urlgub! Wie i8 'S denn gewejen in Sranfreid)?
Tu warft ja iriiber fhon mal ald Handwerfsdurid da,
Gabn je did) met wieder exfannt?”

Linie

(9.
Front

i
audy

idjoife
der F
Dee

entfal
tatiak
bejont
iransi
fteige

der €

i

k.
fiuhrt
Cing
aeme
bent
Divi
Tum

o
achr
Nan
redyt




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1916


